Karl Landsteiner Institut für Gesundheitsökonomie

Jahresbericht 2006
FORSCHUNGSPROJEKTE UND KOOPERATIONEN
1) Entwicklungspartnerschaft Gesundes Gesundheitswesen
Die Evaluation dieses EU-Projektes wird durch die Karl Landsteiner Gesellschaft durchgeführt, mit einer verantwortlichen Projektleitung im Ausmaß von 13 Wochenstunden. Die Projektleitung wurde bis Ende September 2006 von Frau Mag.a Florentina Astleithner wahrgenommen, seit Oktober ist Frau Mag.a Stephanie Rammel in dieser Funktion tätig. Der Wechsel der Projektleitung wurde durch eine Erweiterung des beruflichen Aufgabenspektrums von Frau Mag.a Astleithner notwendig, der zeitlich mit der Projektleitung nicht mehrt kompatibel war. Die Übergabe der Agenden erfolgte mit Anfang Oktober, Zeitverluste konnten vermieden werden. 

Im vergangenen Jahr konnten Instrumente in Zusammenarbeit mit den operativen ProjektpartnerInnen weiterentwickelt und angewandt werden. Datensammlung, -Auswertung und das Zurückspielen der daraus gewonnenen Ergebnisse in die einschlägigen Projektstrukturen konnten Feedback an die ProjektmitarbeiterInnen sowie eine prozessorientierte Unterstützung der Arbeit der einzelnen Module gewährleisten. 

2) Epidemiologie der abdominellen Fettsucht und kardiometabolischer Risikofaktoren in Österreich – Projekt Austria 1
Diese epidemiologische Untersuchung diente der Einschätzung der Prävalenz der Adipositas und anderer kardiometabolischer Risikofaktoren bei Patienten, die ihren Arzt zum Zweck der Vorsorgeuntersuchung aufsuchten. Erste Ergebnisse wurden 2006 im Adipositasbericht des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen (Hrsg.) publiziert, eine umfassendere Darstellung ist zur Publikation in „Ökonomie und Gesundheit“ eingereicht.

Bei der Auswahl der teilnehmenden Ärzte wurde eine möglichst gleichmäßige Verteilung auf die Sanitätsbezirke Österreichs angestrebt. Dreiundsechzig Ärzte nahmen an dieser Untersuchung teil. Die Mehrzahl der Ärzte waren Ärzte für Allgemeinmedizin. Der Rekrutierungszeitraum begann im September 2005 und endete im Februar 2006.

Der Arzt klärte die Patienten über das Projekt auf und holte das schriftliche Einverständnis zur Datenerhebung ein. 

Insgesamt 1054 Patienten im Alter von 30-74 Jahren wurden in die Untersuchung aufgenommen, davon 528 Männer und 526 Frauen. Die statistische Untersuchung der Altersverteilung basierend auf den individuellen Geburtsjahrgängen ergab mit diversen Rang-Korrelationstests und T-Tests keine signifikanten Unterschiede in Bezug auf Geschlecht, Versorgungsregion und Stadt/Land.

37,4% der Teilnehmer (42,3% der Männer und 32,4% der Frauen) waren übergewichtig mit einem Body-Mass-Index (BMI) von 25-30. Fettsüchtig (BMI > 30) waren 22,1%  (23,3% der Männer und 20,8% der Frauen). 
3) Plattform für kardiovaskuläre Gesundheitsökonomie

Die Plattform für Kardiovaskuläre Gesundheitsökonomie wurde vom Leiter des KLI Gesundheitsökonomie gemeinsam mit Prof.Dr.Heinrich Weber gegründet. Vorrangige Zielsetzung ist gesundheitsökonomische Positionspapiere zu erarbeiten, die als Grundlage für diagnostische und therapeutische Maßnahmen im kardiovaskulären Bereich dienen. 

Erster Themenbereich war implantierbare Herzschrittmacher (ICD/CRT). Das Positionspapier wurde im Journal für Kardiologie eingereicht und befindet sich dort in Begutachtung. Mitgetragen werden soll die Publikation von der Arbeitsgruppe Rhythmologie der Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft.

Teilnehmer der Kerngruppe die zur Auftaktveranstaltung am 8.März eingeladen wurden sind:
· Prim.Prof.Dr.Robert FISCHER, Donauuniversität Krems, Karl Landsteiner Gesellschaft

· Prim.Univ.Prof. Dr. Herbert FRANK, Landesklinikum Donauregion Tulln

· Prim. Dr. Georg Bernhard GAUL, Hanuschkrankenhaus der Wiener Gebietskrankenkasse

· Prim.Univ.Prof. Dr. Kurt HUBER, Wilhelminenspital Stadt Wien

· Prim.Univ.Doz. Dr. Gerhard KRONIK, Landesklinikum Krems

· Prim. Dr. Harald MAYR, Landesklinikum St.Pölten

· Prim.Univ.Prof. Dr. Johannes MLCZOCH, Krankenhaus Lainz der Stadt Wien

· Univ.Prof Dr. Richard PACHER, Allg. Krankenhaus, Medizinische Universität Wien

· Prim.Univ.Doz. Dr. Andrea PODCZECK-SCHWEIGHOFER, Sozialmedizinisches Zentrum Süd, Stadt Wien

· Ass.Prof.Dr. Friedrich RAUSCHA, Krankenhaus, Medizinische Universität Wien

· Univ.Doz. Dr. Franz Xaver ROITHINGER, Thermenklinium Mödling

· Univ.Prof Dr. Herwig SCHMIDINGER, Allg. Krankenhaus, Medizinische Universität Wien

· Univ. Prof.Dr. Bernhard SCHWARZ, Zentrum für Public Health der Med.Univ.Wien, Karl Landsteiner Institut für Gesundheitsökonomie

· Prim.Univ.Prof. Dr. Thomas STEFENELLI, Kaiserin Elisabeth Spital, Stadt Wien. 

· Prim.Prof. Dr. Heinrich Stefan WEBER, Sozialmedizinisches Zentrum Nord, Donauspital Stadt Wien

· Prim.Univ.Doz. Dr. Gerald ZENKER, Landeskrankenhaus Bruck/Mur
4) Hochschulkurs für Gesundheitsökonomie
Der Hochschulkurs für Gesundheitsökonomie wird jährlich Ende September von der Österreichischen Gesellschaft für Gesundheitsökonomie abgehalten, deren Präsident der Leiter des KLI für Gesundheitsökonomie ist. Der Hochschulkurs 2006 wurde gemeinsam mit der Westungarischen Universität Sopron abgehalten und von der Wiener Städtischen Versicherung finanziell unterstützt.

Thema im Jahr 2006 war „Das DRG Finanzierungssystem, seine Anwendung in ausgewählten EU-Ländern und die Implementierung des medizinischen Fortschritts“. 

11 Referenten berichteten von Theorie und Praxis der DRG - Abrechnungssysteme in Österreich, Ungarn, Deutschland, Schweiz, Frankreich und Großbritannien.

Referenten waren (alphabetisch geordnet):
· BUBLITZ Thomas, Geschäftsführer Bundesverband Deutscher Privatkrankenanstalten

· DESZY Josef, Geschäftsführer der ÖGGÖ und Mitglied der Westungarischen Universität Sopron

· EMBACHER Gerhard, Bundesministerium für Gesundheit und Frauen, Wien

· GARANCSY Laslo, Westungarische Universität Sopron

· GARASSSUS Paul, President du Comite  d`Information, Medicale et Economique du BAQIMEHP, FHP Paris

· GIDAI Erzsebet, Westungarische Universität Sopron

· GÜNTERT Bernhard, Inst. Für Management und Gesundheitsökonomie, Privatuniversität UMIT Hall in Tirol

· HASSEL Barry, Chief Executive Independent Healthcare Consultants Ltd., London

· KÖNIG Markus, Abt. Finanzen und Tarife, Gesundheitsdirektion Kanton Zürich

· PFEIFFER Karl P., Dpt. Für Medizinische Statistik, Informatik und Gesundheitsökonomie, Universität Innsbruck

· SCHWARZ Bernhard, Präsident der ÖGGÖ, Med.Univ.Wien, KLI Gesundheitsökonomie

Etwa 35 Teilnehmer vorwiegend aus dem deutschsprachigen Raum nahmen 2006 am Hochschulkurs teil.

5) Plattform Gesundheitsökonomie (http://www.telemedizin.at/plattform)
Die Plattform Gesundheitsökonomie ist ein Verein, der zum Ziel hat gesundheitsökonomische Fragestellungen interdisziplinär zu bearbeiten. Ein wesentlicher Teil der Aktivitäten sind Vortragsveranstaltungen, die etwa alle zwei Monate zumeist in den Räumlichkeiten der Technischen Universität in der Theresianumgasse 27, 1040 Wien stattfinden.
Obmann des Vereins ist der Leiter des Karl Landsteiner Instituts für Gesundheitsökonomie, weitere Mitglieder der Karl Landsteiner Gesellschaft haben führende Funktionen in der Plattform Gesundheitsökonomie.

Im Jahr 2006 fanden folgende Veranstaltungen statt:

12.Jänner: Vogelgrippe – Influenza Pandemie.
Referenten: Gerald EDER, Flu-Netzwerk; Marion RAUNER, Universität Wien; 

Bernhard RUPP, AK Niederösterreich; Bernhard SCHWARZ, MUW und KLI

Gesundheitsökonomie; Christian THOMA, IMC FH Krems

28.März: eCard und Peering Point. Referent: Gerhard HOLLER, eCard Verantwortlicher der

Österreichischen Ärztekammer, Co-Geschäftsführer der PeeringPoint Betriebs-GmbH

5.April: Sex, drugs and shadow prices: The economics of HIV prevention. 

Bohm Bawerk Lecture in der Österreichischen Akademie der Wissenschaften Referent: Ed KAPLAN, Yale School of Management, CT, USA
1.Juni: Der Beitrag der Komplementärmedizin zu einem modernen Gesundheitssystem


Referentin: Bettina REITER, Geschäftsführerin der Akademie für Ganzheitsmedizin

7.November: Interprofessionelle Zusammenarbeit in Gesundheitseinrichtungen


Referentin: Alexandra BAUTZMANN, Human Health Design

STATISTISCHER TEIL

Wissenschaftliche Referate

Im Berichtsjahr wurden vom Institutsleiter etwa 15 wissenschaftliche Referate auf Einladung abgehalten. Die Themenschwerpunkte betrafen Organisationsfragen des Gesundheitsystems, Evaluationen medizinischer Leistungen und ethische Aspekte im Zusammenhang mit der Gesundheitsökonomie. Nachfolgend eine Auflistung zur Darstellung der Themenfelder.
· Geriatrie Seminar der Österreichischen Ärztekammer. „Prävention im Alter – Was ist sinnvoll?“. Vösendorf, 28.1.2006

· EU-Konferenz Prävention des Typ 2-Diabetes. Veranstalter: ÖBIG, EASD, IDF, FEND, PCD, ÖDG und WGKK. Wien, 15./16.2.2006.

· “Telematik – Big brother is watching you?“. Thema Gesundheit. Veranstalter Welldone GmbH. Hauptverband der Österreichischen Sozialversicherungen. Wien, 7.3.2006.
· „Hoffnungsträger moderne Medikamente: Bedrohen ökonomische Zwänge den Fortschritt in Forschung und Therapie?“ Forum der forschenden pharmazeutischen Industrie. Wien, 16.3.2006.

· Forum Datenschutz in der Medizin. „Sichere Gesundheitsdaten im Arbeitsleben“. Veranstalter ARS. Wien, 20./21.3.2006.

· Workshop „Early prevention and primary prevention in the EU member states“ im Rahmen der EU summit conference on the prevention and therapy of osteoporosis. (Co-Moderation gem. mit R.Rizzoli). Wien, 10./11.6.2006.

· „Österreichischer Strukturplan Gesundheit – Chancen, Möglichkeiten und Risiken“. Puls 2006. Veranstalter IIR. Wien, 19.-21.6.2006.

· „Leistungsorientierte Krankenhausfinanzierung“. Veranstalter IIR. Wien, 30.8.2006.

· „Österreichischer Strukturplan Gesundheit – sind Auswirkungen bereits absehbar?“. Guidant Colleg CRM Update 2006. Leogang, 22.-24.9.2006

· 26.Hochschulkurs aus Gesundheitsökonomik. Das DRG Finanzierungssystem, seine Anwendung in ausgewählten EU-Ländern und die Implementierung des medizinischen Fortschritts (Veranstaltung und Moderation). 26./27.9.2006.

· Herbsttagung 2006 der Österreichischen Krebshilfe NÖ. 6./7.Oktober 2006. 

Publikationen
1) B.SCHWARZ, S.NANZ: Eine Kostenanalyse von Telithromycin im Vergleich zu Clarithromycin und Amoxicillin/Clavulansäure in der Behandlung von Patienten mit ambulant erworbener Pneumonie oder akuter Exazerbation einer chronischen Bronchitis in Österreich. PharmacoEconomics – GRA 4, 31-45, 2006.

2) HP. DIMAI,  M.ELNEKHELI, G.FINKENSTEDT, R.GLEHR, H.HAMMER, E.KNOGLER, R.LEMERHOFER, P.PIETSCHMANN, E.REBHANDL, H.RESCH, A.RIEDER, B.SCHWARZ: Alendronat - ein anspruchsvolles Molekül. Fragen aus der Praxis. Update 21, Mai 2006.
3) B.SCHWARZ: Abdominal obesity and cardiometabolic risk factors in Austria, Central Europe. Im Review für Ökonomie und Gesundheit.
4) H.WEBER, B.SCHWARZ: Gesundheitsökonomische Aspekte der Implantation von Defibrillatoren (ICDs) und von biventrikulären Schrittmachern / ICDs. Positionspapier der Plattform für kardiovaskuläre Gesundheitsökonomie. Im Review für Journal für Kardiologie. 

